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Vorwort 

Unsere Beiträge erheben nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Es ist vielmehr unser ehrliches 

Bestreben, durch das Sammeln und Zusammentragen alter Unterlagen diese chronologisiert der 

Nachwelt in Form einer Vereinschronik zu hinterlassen. In dieser Chronik des TSV 1910 

Marquartstein e.V., ist der Lebensweg des Vereins, so gut es möglich war, aufgezeigt.  
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Empfang beim Bürgermeister 

 

Offiziell empfangen und ihrem Aufstieg in die B-Klasse gratuliert hat auch der Bürgermeister Mathias 

Dögerl den beiden Fussballmannschaften des TSV Marquartstein. 
 

Dazu lud Dögerl die Fussballer in den Sitzungssaal des Rathauses, um wie er sagte, die hervorragende 

Leistung auch gebührend zu feiern. Bei einem nett und liebevoll vorbereitetem Imbiss stießen die Sportler 

mit Betreuern und Trainer mit Sekt auf die neue Saison in der B-Klasse an. 
 

Für den Bürgermeister war dies ein Anlaß auch zu erwähnen, dass die Gemeinde den TSV Marquartstein 

stets soweit es in seinen Möglichkeiten stand, zu unterstützen. Nun da er eien so großartigen erfolg sieht, 

freue ihn die „Investionen“ natürlich besonders. Er hob die gute Kameradschaft innerhalb der beiden 

Mannschaften hervor und sagte, nur mit Diziplin dem Trainer gegenüber konnte dieses Ziel nach langer Zeit 

erstmals erreicht werden. Einen Dank sagte er aber auch dem Trainer Erich Hinterseer, sowie dem TSV-

Vorsitzenden Dieter Furch und Abteilungsleiter Peter Hundhammer. Der Vorstand des TSV, Dieter Furch, 

schloss sich den Glückwünschen des Bürgermeisters an und dankte seinerseits für das Verständnis und 

Entgegenkommen der Gemeinde, wenn es um die Belange des Sportvereins gehe. Den Fussballern sagte 

Furch, es gelte nun, den Erhalt in der B-Klasse zunächst zu sichern. Die Voraussetzungen dafür seien 

grundiert, besonders durch den Trainer, der seine Mannschaft zusammenzuhalten vermag und die 

Kameradschaft in den Mannschaften zu fördern. Mit Sekt wurde der Aufsteig im Rathaus begossen, bevor 

sich dann die Fussballer mit ihren Frauen und Freundinnen im Gasthof Weßnerhof zu eier ausgiebigen Feier 

einfanden. Dort wartete ein wunderschönes Buffet und so mancher wollte den Worten des Spartenleiters 

Peter Hundhammer nicht mehr aufmerksam lauschen, weil die Buffetverlockungen so herrlich dufteten. 
 

Denoch war es interessant zu hören, wie die Fussballer im Jahre 1947 und unter welchen Umständen 

begannen. Für viele war es unverständlich, dass die erste Mannschaft, die überwiegend aus Flüchtlingen 

bestand, mit Unterhemden und der Aufschrift TSV das Spielfeld an der Ache betraten. Unglaublich auch, 

dass vor jedem Spiel eine Fahrerlaubnis von der Besatzung eingeholt werden musste, wo nachzuweisen war, 

mit welchem Fahrzeug man fahren wollte, wohin und wer den Holzvergaser fahren sollte. Erst wenn die 

Genehmigung vorlag, durften die Fussballer ein auswärtiges Spiel wahrnehmen. Unter welchen 

Schwierigkeiten man sonst noch die mannschaften im TSV aufrechterhielt, zeigten die weiteren 

Ausführungen. Auch Hundhammer freute sich natürlich, dass es die Fussballer erstmals nach 42 Jahren 

geschafft hatten, in die B-Klasse aufzusteigen und wünschte, dass sich die Mannschaften dort mindest im 

Mittelfeld halten kann. Dieter Furch konnte im Weßnerhof auch den langjährigen Schiedsrichter Hans 

Wimmer mit Gattin willkommen heißen. „Pops“ Hinterseer der Trainer ging nach dem ausgiebigen Buffet 

erst in einer Art ausführlicher „Spielersitzung“ auf die beiden Mannschaften näher ein, wobei deutlich zu 

erkennen war, dass er nicht nur Wert auf das Äußerliche bei den Fussballern legt, sondern auch auf eine 

ungewöhnlich gute Disziplin. So konnte er seit Beginn seiner Trainertätigkeit im TSV Marquartstein 

genaustens „Abrechnungen“ halten über die Trainingsteilnahme jedes einzelnen Spielers. Viel habe er im 

Training und Trainingslager verlangt, sagte er, aber der Erfolg blieb auch nicht aus. Vorausschauend sagte 

er, man habe gute Voraussetzungen für die B-Klasse und es sei optimistisch genug, dass sich die Mannschaft 

darin halten kann. Einzeln lobte er die Leistung der Spieler. An Thorsten Vent übergab er einen 

Erinnerungspokal als Torschützenkönig. Er schoss in der Spielsaison 27 Tore für die Mannschaft. Es freute 

den Trainer auch, dass kein Spieler die Elf verlassen wird. 
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Jugend war nicht zu schlagen 
 

Bei der Tennis-Clubmeisterschaft auf der Anlage an der Chiemgau-Klinik in Marquartstein setzte sich die 

Jugend immer mehr durch, was sich dann schließlich bei den Clubmeistern Andrea Hammerschmid und 

Heinz Hammerschmid junior bestätigte (Foto). Um diese erfolgreiche Jugendarbeit fortzusetzen, findet 

während der gesamten Ferienzeit, beginnend am 2. August, jeden Mittwoch von 14 bis 16 Uhr ein Kinder- 

und Jugendtraining unter fachkundiger Leitung von Theo Breit statt.  

 

 
 

 


